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-s* (<£in pwltftrrfî lie*.) «S-

IDaa foHi ba für ein Barrejtfdjroarm,

©efdjmüdtt, gefdjmtnRt baß ©ott erbarm'

l|et! roie fte pauken unb trompeten,

(Es gilt bte herrlidjße ber Jfêten.

Jäte ©radjtfjerolb ffoljtrt ooran

©er erotg-junge ©rößenroafjn,
Hhm folgt bte £tppfdjaft ber ©erkannten,

$ bte nerftudjten ©tlettanten!

Bie Sahne trägt ber lange Ben?,

(Ein fèfetekopf, bie Jmpotenj
Uli brauf in JToIio \u fdjauen.

,,^eil, I|ßtl bem Könige aller ©tauen!"
J&o fdjret'n bte ^fufrher non Beruf,
©ie ©ott tn feinem Born erfdjuf;
Befrackt nah'n bie ;§aIon-#aganten,

# bte oerßuchlen ©iletlanten!

©er Rebelt, jener brüllt (Eenor,

©er rhapfobtrt ben ^djtfler nor,
Kann Bädjfe burd) am JTIügel rafen,
©ie ^djathtel bort beptnfelt Isafen,

©er macht in ©erfen rounberuoU,

Bis ihm ber Kamm jum ©laßen fdjrocll,
Bun tft er ©apfi ber Heberfpannten,

13 bie oerfùtdjten ©tlettanten!

©er ©orfheilanb, ein ftehrerletn,
©ie /Seele oom ©efangoeretn,

Kommt hahnenpolj etnhergefchritten,

Bidjt hat's tfjn unblamirt gelitten.
Jän ©trfjterttts Krankt er audj,
Jffür ben ein <Extra-lfafelßraudj

Jäufs ^ügelpaar ber Jiramm ©efpanntetf!
© bte oerßudjten ©iletfanten!

Was tollt ba für ein Barrenfdjroarm,

©efdjmüdtt, gefdjmtnkt, baß ©ott erbarm'?

(Es ftnb beklagensroerthe Beelen,

©erbammt, ftdj unb biß Wzli \n quälen.

git flattera um ein großes Htdjt
Hnb feine ©lut oerfengt fte nidjt.

Xortßümpern felbji bte ^irnoerbrannten
© bie uerfludjten ©tlettanten!
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Ailettanten-Parade.
-X (Ein politisch Lied.) ^S-

Was tollt da für ein Narrenschwarm,

Geschmückt, geschminkt > daß Gott erbarm'

Heil wie sie xauken und trompeten,

Es gilt die herrlichste der Fêten.

Ms Prachtherold stolzirl voran
Der ewig-junge Größenwahn,

Ihm folgt die Sippschaft der Verkannten.

O die verfluchten Dilettanten I

Die Fahne trägt der lange Benz,

Ein Eselskoxf, die Impotenz

Ist drauf in Folio zu schauen.

Heil. Heil dem Könige aller Grauen I"
So schrei'n die Pfuscher von Beruf.
Die Gott in seinem Zorn erschuf;

Befrackt nsh'n die Salon-Vaganten,

O die verfluchten Dilettanten!

Der siedelt, jener brüllt Tenor,
Der rhaxsodirt den Schiller vor,
Kann Nächte durch am Flügel rasen,

Die Schachtel dort bepinselt Vasen,

Der macht in Versen wundervoll,

Vis ihm der Kamm zum Platzen schwoll»

Nun ist er Papst der Uebersxannten,

O die verfluchten Dilettanten!

Der Dorfheiland, ein Lehrerlein,
Die Seele vom Gesangverein.

Kommt hahnenstolz einhergeschrikten,

Nicht hat's ihn unblamirt gelitten.

An Dichleritis krankt er such,

Für den rin Extra-Haselstrauch

Auf's Hügelxaar der stramm Gespannten'!

O dir verfluchten Dilettanten!

Was tollt da für ein Nsrrenschwarm,

Geschmückt, geschminkt, daß Gott erbarm'?

Es sind beklagenswerihe Seelen,

Verdammt, sich und die Welt zu quälen.

Sie flaklern um ein großes Licht
Und seine Glut versengt sie nicht.

Fortstümpern selbst die Hirnverbrannten
O die verfluchten Dilettanten!
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